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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 19. Sept. (W. T.) Nach der geſtrigen 
Truppenrevne in Saint Michel hielt General 
Miribel eine Anſprache an die Offiziere und hob 
dabei hervor, Frankreich habe, geſtütt auf ſeine 
Armee und nachdem es die ihm zukommende 
Stellung wieder errungen, nichts und niemanden 
mehr zu fürchten. Der Kriegsminiſter Freucinet 
beglückwünſchte die Truppen und betonte, mit 
einer ſolchen Armee ſei Frankreich in Sicherheil 


und in der Lage, Refpect einzuflößen. 
traf am Abend wieder in paris ein. 

Kopenhagen, 19. Sept. (Privattelegramm.) Es 
herrſcht hier große Erregung wegen eines neuen 
Marineunfalls. Ein vorgeſtern geſcheitertes 
Torpedoboot war das zweite innerhalb vier 
Wochen. der Verluſt bedeutet einen großen 
materiellen Schaden. 

Venedig, 19. Seplember. (Brivaitelegramm.) 
Ein furchibarer Orkan mit Hagelſchlag dat in 
mehreren Provinzen Norditallens, namentlich in 
Bologna und Pavia, die Reisernte total ver⸗ 
nichtet. Die Weinernte iſt theilweiſe fraglich ge- 
worden. Menſchen und Hausthiere ſind bei dem 
Anmelter umgekommen. 

Bubareft, 19. Sept. (Privattelegramm.) Die in 
Giurgewo abgehaltene Notabelnverſammlung 
nahm das Bündniß zwiſchen den Juniariſten und 
und Liberalen an. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 19. Geptemder. 
Die Lehren des Londoner Dock⸗ 


arbeiterſtrikes. 
der Abihluß des Londoner Riefenfirikes, bei 
dem 180 000 Arbeiter beiheillgt geweſen find, iſt 
von den Führern der Bewegung als ein glänzen⸗ 
der Sieg der Arbeiter über die VDockgeſellſchaſten 
gefeiert worden. Bei der Berſöhnungs Demon- 
ſtration am letzten Sonntag daven Arbeiter die 
Pferde des Wagens, in dem ſich die Führer Burns 
und Tillet befanden, ausgeſpannt und die ſieg⸗ 
reichen Vorkämpfer mit eigener Kand durch die 


Srencinet 


1 er 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten 
gewöhnliche Schriſtzeile 


täglich 2 Mal wit 


befolgen werden, bleibt abzuwarten, da Di 
Arbeiter ſich in der Abmachung, welche den Gtrih 
beendigen fsllte, verpflichtet haben, die bisherige 
Arbeiter unbeläftigt zu laſſen. Haben die Arbeite 
dieſes Berfprechen nicht gehalten, jo haben 
Dockinhaber anderer ſeits die Zuſage, die Strinen 
den nicht wegen ihrer Theilnahme am Strik 
ungünftig zu behandeln, dadurch umgangen, da 
ſte unter den Arbeitern, die ſich zur Arbei 


bedingungen herabzuſetzen, wenn die Arbeits 
gelegenheit ſich vermindert oder das Angedot di 


Recht zu, feine Arbeit zu verweigern, um beſſere 
Arbeltsbedingungen zu erzwingen. Nur muß er 
fi vergewiſſern, daß die Solgen der Arbeits- 
einftellung nicht auf ihn ſelbſt zurückfallen, ent- 
weder, weil andere Arbeiter geringere Anfprüce 
machen, oder weil die Arbeitgeber nicht im Stande 
find, feine Anſprüche zu erfüllen. Daß eine Ein- 
miſchung entweder der öffentlichen Meinung oder 
officieller Stellen in dieſen Kampf zwiſchen Kapital 
und Arbeit meiſtens ſchon deshalb ein Uebel iſt, 
weil Zugeſtändnſſſe, die ſachlich nicht gerechtfertigt 
find, aber durch den Druck der öffentüchen Mei⸗ 
nung erziell werden, nicht von Dauer ſein können, 
wird gerade der Londoner Strike beweisen. Aber 
abgefehen davon, niemand wird verkennen, daß 
der Strike mit oder ohne Contraclbruch ſeltens 
der Arbeiter und mit oder ohne Ausſperrung 
ſeitens der Arbeitgeber nur eine primilive und 
rohe Form für die Erledigung gewerblicher 
Streitigkeiten Hi — ein zweſſchneidiges Schwert, 
ſchädiat zugleich die Arbeitgeber und die Ardeiter 
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Deſe Wahrnehmung wird auch für die Lon⸗ 
doner Arbeiter nicht verloren fein und deshalb 


n 


lubelnden Bolksmaffen gezogen. Aber für die org i 9 


Stimmung innerhalb der Mehrheit der Arbelter 


it das nicht maßgebend. Für die Stimmung der 
Führer ſeldſt iſt die Ankündigung eines neuen 


größeren Strikes für das nächſte Frühlahr 


charakteriſtiſch, zu welcher ſich Kerr Burns in 


einer am Sonntag Abend im Hude Park abge- 
haltenen Volksverſammlung in Gegenwart des 
Lordmanors von London und des Cardinals 
Manning hinreißen ließ. Am Montag follie die 
Arbeit in den Docks wieder aufgenommen wer⸗ 
den. Aber die Erfahrungen, weſche die Arbeiter 
an biefem Tage machten, haben denjenigen Recht 
gegeben, welche in dem angeblichen Siege der 
Arbeiter eine Art Pyrrhusſieg ſahen. 
großer Theil der Arbeiter mußte vor den 
Thoren der docks wieder umkehren. An 
einer Stelle wurden von 1000 Arbeitern, die 
ſich anboten, nur 2 angenommen; an einer 
anderen von 700 nur 50, an einer dritten von 
400 nur 60, an einer anderen niemand. Ein 
erheblicher Theil der Arbeltsſtellen war von 
Arbeitern beſetzt, welche an dem Strike keinen 
Antheil genommen halten, ſog. „Blacklegs“, gegen 
welche ſich begreiflicher Weiſe die Wulh der 
Strikenben richtete, die ſich ſchließlich in Gewalt- 
thätigkeiten äußerte. Od die Docinkaber den 
ihnen von Kerrn Burns gegebenen guten Rath, 
die Blacklegs mit Reifegeld nach Haufe zusſchicken, 


Ein! 


werkſchaftlichen Organisation entbehrten, haben 
fie zu dem Mittel des Strikes gegriffen; eine 
Wiederholung des Experiments auf der bis- 
herigen Baſis iſt kaum wahrſcheinlich, trotz der 
Prophezeiungen der Herren Burns und Tillet. 


* 

Ueber den gegenwärtigen Stand ber Dinge in 
London wird von gestern Abend telegraphirt: 
Ver Lordmayor richtete nach einer Beſprechung 
mit den Directoren der Dochkgeſellſchaften eine 
Zuſchrift an den Präſibenten der Albert-Docks, 
in welcher er die Hoffnung ausſpricht, daß die 
den Arbeitern gemachten Vorſtellungen dieſelben 
dazu veranlaſſen würden, die Bedingungen der 
am Sonnabend getroffenen Dereinbarungen zu 
reſpecuren. der Präſident der Albert-Docks er⸗ 


ſuchte den Polizeicommiſſar von London in einem 


Schreiben, die „Blacklegs“ gegen Gewalthätig⸗ 
keiten und Einſchüchterungen ſeitens der Arbeiter, 
welche gefizikt haben, zu ſchützen. 


ſcheint täglich zemahme von Gonnlug 
des In- und Kuslandes angenommen. Preis pro 
der d Raum 20 Pie, — Die „Danziger Zei 
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Nachfrage übertrifft, fo ſteht dem Arbeiter das 


I, Poltzeitruppe Wißmanns ſtark genug 
den Kar aw d d zu befe 


. 
des 
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Freiconſervative Auslaſſungen über Kohlen- 
preis und Zins fußt. . 
Das Steigen dee Aohlenpreije ſcheint doch auch 
in anderen als „reichs feindlichen“ Arelfen eine 
gewiſſe Beunruhigung hervorzurufen. Die frei⸗ 
confervative „Poſt“ meint, es ſei freilich bisher, 
d. h. bei ſinkenden Kohlenpreiſen und angeſichts 
einer den einheimiſchen Bedarf überſteigenden 
Kohlenproduction zweckmäßig, ja geboten ge- 
weſen, den Abſatz deutſcher Kohle im Auslande 
durch Kusnahmetarife auf den Staatseiſen⸗ 
bahnen zu fördern und die Einfuhr der eng⸗ 
liſchen Kohle zu erſchweren; heute aber bei dem 
ſtarken Kufſchlag der Kohlenpreiſe und der da⸗ 
durch bedingten Steigerung der inländiſchen 
Productions- und Haushaltungskoſten ſei es um- 
gekehrt angezeigt, von der künſtlichen Förderung 
der Ausfuhr der beutfhen und der Erſchwerung 
der Einfuhr der engliſchen Kohle durch die Eiſen⸗ 

bahntarife abzuſehen. g 0 
Es wäre von Intereſſe zu erfahren, od Minifter 
v. Maybach dieſe Auffaſſung für zutreffend er ⸗ 


achtet. 

Auffällig iſt, daß die „poſt“ ſich in demſelben 
Artikel gegen die Ferabſetzung des Zinsfußes der 
Aprocentigen preußiſchen und Reichsconſols aus- 
ſpricht. Einmal würden dieſelben nationalwirth⸗ 
ſchafllichen Gründe, welche gegen dieſe Naßregel 
fprechen, auch gegen die im Zuge befindliche Con⸗ 
vertirung der Aprocentigen Prioritäten der ver- 
ſtaatlichten Eiſenbahnen geltend gemacht werden 
können; was die „Poſt“ nicht thut. Jerner aber 
wird die Erörterung der Convertirungsfrage in 
dem freiconfervativen Blatt dahin ausgelegt 
werden, daß in Reglerungskreiſen die Kerab⸗ 
fehung des Zinsfußes der in Rede ſtehenden 
Confols zur Zeit erwogen werde, um jo mehr, 
als die „Poſt“ ſelbſt die Zinsherabſetzung als vom 
rein fiscaliſchen Standpunkt aus als empfehlens- 
werth und als unſchwer durchführbar bezeichnet. 


Keine Retorſions-Zölle gegen Nuffland. 

Die Frage, ob es nicht empfehlenswerth wäre, 
in Bezug auf die aus Rußland kommenden 
Waaren einen Zuſchlag zur Eingangsabgabe zu 
erheben, wie dies unter gewiſſen Borausfehungen 
die einſchlägigen Beſtimmungen des Zolltarif Be- 
ſetzes geſtalten, wird noch immer vielfach erö 
Hierzu em 


Mittheilung des „Reihsanzeiger” beſtäligt, in 
welcher auf eine neue Faſſung bes Geſellſchafts⸗ 
ertrages vom 27. April d. 3. hingewieſen wird. 
Unter dieſen Umſtänden wird man den Erörte⸗ 
rungen in einem Theile der den colonialpoli⸗ 
iſchen Unternehmungen beſonders geneigten 
Preſſe über die Nolhwendigkeit der Umwande⸗ 
der Beſitzungen der oſtafrikaniſchen Befell- 
chaft in eine Aroncolonie keine Bedeutung belzu⸗ 
egen haben. i 
Eine andere Frage iſt die, ob die Geſellſchaft 
den Verſuch machen wird, für die beabſichtigte 
Erweiterung des Geſellſchaftskapitals — es ift 
on einem Betrage bis zu 20 Mill. Mark die 
Rede eine Reichsgarantie zu erlangen. 
Freilich wird auch dieſe Frage erſt praktiſch wer 
den, wenn die Erfolge der Wißmann ſchen Ex pe⸗ 
dition der Geſellſchaft die Möglichkeit gewährten, ihre 
Thätigkeit an der oſtafrikaniſchen Küſte wieder 
aufzunehmen und namentlich die Zollergebung 
wieder in die Hand zu nehmen. Im Keichstage 
if bekanntlich ſeitens des Abg. v. Bennigſen 
darauf hingewieſen worden, daß die Geſellſchaft 
am beſten thun würde, ſich fürs erſte der in den 
Kütenpunkten anſäſſigen indiſchen Kaufleute bei 
der Erhebung der Zölle zu bedienen. Der Augen- 
blick, wo in dieſer Beziehung eine Entſchließung 
nothwendig werden könnte, ſſt, wie man in den 
Krelſen der Geſellſchaft annimmt, nicht mehr fern- 
liegend, falls die Erwartungen ſich erfüllen, welche 
man an die Expedition des Herrn Wißmann nach 
Mpwapwa knüpft. Dieſe Expedition hat angeblich 
den Zweck, den Karawanen aus dem Innern 
einen Weg durch die bisker von den Kufſtändiſchen 
beunruhigten Gebiete nach der Küſte zu eröffnen. 
Ob das möglich ſein wird, iſt eine weitere Frage. 
Offenbar würde eine einmalige Expedition dazu 
nicht ausreichen, da nach der Rückkehr Wiß⸗ 
manns nach der Küſte die Kufſtändiſchen, die ſich 
in das Innere zurückgezogen haben, wieder vor⸗ 
dringen und den Karawanen den Weg nach der 
Küſte abſchnelden würden. Ob aber dle jetzige 
ſein würbe, 
‚it kaum 


ſetzen, 


aß authentifche Nachrichten über die Expeditlon] met auf au 
Kerrn Wißmann nach Mpwapwa bisher noch „ Der in Rede ſtehe orf 
zurückgehalten werden, läßt ſich durch taktifhe holten Malen ſchon gemacht 
Rlückſichten erklären. f 


Erhebungen zum Kunſtbuttergeſetz. 

In einem gemeinſchaftlichen Erlaß haben die 
Miniſter für Fandel und Gewerbe, des Innern, 
für Candwirthſchaft und der Medizinalangelegen⸗ 
heiten, veranlaßt durch Klagen über die Nicht- 
befolgung des Geſetzes über den Derkehr mit 
Erfehmitteln für Bulter vom 12. Juli 1887, dem 
„Hann. Cour.“ zufolge, die Regierungspräſidenten 

veranlaßt, darüber eingehend zu berichten, welche 

Naßregeln in ihren Beilrken zur Ausführung des 

Geſetzes über den Verkehr von Erſatzmiiteln für 

Bulter getroffen und welche Erfahrungen bei 
| ganbhabung des Geſetes ſeither gemacht ſeien. 

Insbeſondere wünſchen die Minſſter darüber 
näheren Kufſchluß zu erhalten, ob hinſichtlich der 
Befolgung des Geſetzes eine regelmäßige Controle 
| über den Verkehr mit Butter und Nargarin aus- 
geübt wird, ob und in welchem Umfange Zu- 
widerhandlungen gegen das Geſetz ermittelt und 
zur Beſtrafung gebracht find, ſowie ob die 
| Schwierigkeit der erforderlichen chemiſchen Unter ⸗ 

ee der Anwendung ber geltenden Vor- 
ſchriften hinderlich geweſen iſt, bezw. ob geeignete 


daß 


worden, ohne Ab 
man an maßgebender Stelle aus den thatſächlichen 

Berhäuniſſen gleichmäßig nach allen Richtungen 
hin volle Berechtigung deſſelben zu entnehmen 


vermocht hätte. Neuerdings iſt darauf hinge- 
wieſen worden, daß Rußland ſeewärts eingeführte 
Waaren einer günfügeren Zolldehandlung unter⸗ 
werfe, als die über die Landgrenze, insbeſondere 
auch aus Deuiſchland kommenden Waaren. Allein 
derartige Unterſchiede in der Zollbehandlung 
kommen auch in anderen Ländern vor und ſpeciell 
Rußland hat für verfciebene Grenzgegenden 
feines Reiches ein verſchieden geſtaltetes Jollinftem. 
Die Motive für daſſelbe muß man in Kückſichten 
auf die Entwickelung der ruſſiſchen Induſtrie 
erblichen, welche in den einzelnen Gegenden des 
weiten Reiches eine keineswegs gleichmäßige iſt 
und eines verſchiedenen Maßes von Schutz b2- 
darf; dieſelbe kann natürlich nicht den Ausgangs- 
punkt für deutſcherſeits zu ergreifende Retorfionz- 
Jollmaßznahmen bilden; es müßten alsdann viel- 
mehr andere Erſcheinungen in dem ruſſiſchen 
Zollweſen uns gegenüber zu Tage treten. Letzteres 
iſt nach Anſicht von Stellen, wo man unterrichtet 
ſein würde, bislang nicht der Fall, und ſo muß 
der weiteren Entwickelung der ruſſiſchen Brengoll- 
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Me Concurren: um das Kaiſer 
Wilhelm-Denkmal. 


II. 
Wie ich ſchon im erſten Berichte“) hervorhob, 
iſt auch dieſe Concurrenz nach ſchlechter, alter 
Sitte anonym. Jedes Modell trägt daher ſtatt 
des Künſtlernamens eine Motto (die echten Teulſch⸗ 
thümler unter den Concurrenten benutzen für dies 
verruchte Fremdwort das ſchöne Deutſchwort 
„Kennwort“) und neben dem Motto eine Nummer, 
die noch ſtark an die verfloſſene Reiſeſalſon er⸗ 
innert, in der ein jeder ftatt des eigenen Namens 
mit feinen Hoteljimmernummern benannt wurde. 
Ob dieſe einfach beibehalten find, will ich hier 
nicht verrathen, dafür aber ſtatt der Umſchrei⸗ 


50 bungen, mit denen ich bisher die Künſtlernamen 


angedeutet, dieſe ſelbſt fegen. So ſtammt der 
von mir an erſter Stelle beſprochene mißglückte 
Entwurf Nr. 73 natürlich von Reinhold Begas, 
ſein Gegner, Nr. 78, iſt Schaper, der Dresdener 
Groß meiſter. Nr. 97 iſt Schilling, die Berliner 
Nr. 91 enthüllen ſich als Baumeiſter Gerard und 
Bildhauer Bärwald, endlich Nr. 47 dürfte Bild. 
hauer Otto ſein. 

Bei Begas Entwurf tragen, wie erwähnt, zwei 
poetiſch geflügelte Genien die große Plate mit 
dem Reiter bild uns entgegen, aber leider tragen auf 
der Gegenſeite zwei andere Genien dieſelbe Platte 
ebenſo eilfertig rückwärts und hemmen ſomit 
jeden „Fortſchritt“. Koffentlich bemerkt das 
die meiſt aus höheren Staatswürdenträgern 
combinirte Jury rechtzeitig und verwirft dieſen 
„politiſch unreifen“ Entwurf, womit wenigſtens 
der Kunſt gedient wäre. Dielleicht wird dafür 
Giemerings Entwurf (Nr. 58) als „water proof“ 
prämlirt, der den Kaiſer unterm Regendach in⸗ 


5) S. Nr. 17888. 


mitten einer vom Maskenball heimkehrenden 
Geſellſchaft darzuſtellen ſcheint. Kier ſitzt der 
Kaiſer zu Roß, mit dem Krönungsmantel waſſer⸗ 
dicht umhüllt. Die gefalteten Hände hebt er empor, 
als wollte er für ganz Deutſchland im allgemeinen, 


für die mißrathene Denkmalsconcurrenz im be⸗ 


ſonderen um ®nabe und Nachſicht flehen. Ueber 


dem Reiter iſt ein Baldachin geſpannt, zum Schutz 


gegen Sonne, Regen, Spatzen u. dergl. m., hurz 
das verfehend, was bei alten Heiligenbildern der 
große metallene Feiligenſchein hut. Die neue Er- 
findung Siemerings iſt praßtiſcher, aber häßlich. 
Vor dem auf maſſtvem Sockel ruhenden Reiter- 
bild ſchreiten Jünglinge im Renaiſſancekoſtüm 
mit Palmen, Fahnen und anderen landesüblſchen 
Inſignien und zu beiden Seiten nahen mittel⸗ 
alterlich Berüftete mit Wappenſchildern. Hinter- 


drein folgen Geigenſpieler, ſowie ein ganzer Kaufe 


Boiks von vermutklih tief ſumboltſcher Be⸗ 
deutung. So zieht die ganze Maskenproceſſion, 
den betenden Kaiſer unter dem Dache in Ihrer 
Mitte, nach Siemerings Project durch das Mittel- 
portal des Brandenburger Thores auf den 
Pariſer Platz, wo ſie ſtehen würde wie ein ſchon 
800 Sylveſterabend in Blei gegoſſener Faſtnachts⸗ 
erz. 5 
Ernſter vermag die Aufgabe ein anderer 
Berliner, Eberiein, zu geſtalten, der ſogar zwei 
Entwürfe liefert. der eine (Nr. 77) 
breitem Fundament hohen Sockel mit dem kaiſer⸗ 
lichen Reiter bildniß. An den Seiten bes Sockels 
find ſehr flott und kräftig modellirte Krieger und 
Feldherrengruppen ſichtbar, deren ungeſtüme 
Kraft etwas überqulllt. während vorne ein 
ſchöner nackter Knabe ſich in den Schooß einer 
Frauenfigur lehnt. Zu beiden Seiten dſeſes 
Kaiſerdenkmals find aber zwei weitere Neiter⸗ 
ſtatuen, Kaiſer Friedrich und Prinz Friedrich Karl, 
angebracht, von denen der eine nach links, der 
andere nach rechts fortreitend dem kaiſerlichen 


zeigt auf 


des im kalſerlichen Schmucke erſcheinenden Fürſten 
finnig charakteriſirt und zugleich bilden die drei 
Männer mit dem Reiter gemeinſam eine künſt⸗ 
leriſch höchſt wirkungsvolle Gruppe, die aus den 
umgebenden allegorijhen Geſtalten in geſunder 
Männlichkeit und zum Herzen ſprechender Wahr⸗ 
heit ſchön hervortritt. Nimmt man dazu die feine, 
wohl abgewogene Gliederung des Geſammt⸗ 
denkmals, die elegante Behandlung der Details, 
ſo hat man ein vollendet ſchönes Denkmal, dem 
nichts als einige Nuancen urwüchſiger Kraft 
fehlen. Aber ich fürchte, die monumentale Kraft 
würde dem Verfaſſer des Entwurfs bei der Aus- 
führung verſagen. E 
Zumeiſt, wie aus dem Vorſtehenden erhellt, ſieht 
man den Kaiſer zu Pferde in Uniform gebildet 
und man könnte ſich unſeren ſchlichten Kaiſer 
Wilhelm wohl auch kaum anders denken. Er 
paßt nicht wohl auf rieſige Kurfürſtenroſſe à la 
Schlüter, auf antike Paradethiere frei nach 
Phidias, ſchon darum nicht, weil wir hier in 
Berlin und weithin im deutſchen Vaterlande ſeine 
Pferde, die er an den Kauptactionstagen feines 
Lebens, auch bei den letzten großen Paraden elc. 
ritt, noch alle ſo wohl in der Erinnerung haben. 
Daß den Kaiſer kein fremdes Koſtüm verhüllen 
darf, braucht nicht geſagt zu werden, ſelbſt die 
Berjuhe, ihm den mächtigen Kalſerkrönungs⸗ 
mantel anzulegen, oder gar ihn mit einer pfund- 
ſchweren Kaiſerkrone nebſt dito Scepter zu 
belaſten, find, wo fie hier gemacht wurden, 
mißglückt. Ebenſowenig ſcheint Geigers Ge⸗ 
danke glücklich, den Kaiſer auf antikem Fahrſtuhl 
ſitzend, von einem Diergeſpann edler Roſſe 
gejogen darzustellen, mag dieſes Biergeſpann ſelbſt 
auch alle auf Erden denkbaren Pferdetugenden 
auf feine ſtollen Mähnen häufen. Wie herzlich 
würde der alte Kaiſer gelacht haben, hätte er ſich 
in fo unbequemer Dlacirung modellirt gejehen. 
Was aber im Leben lächerlſch wirkt, ſoll nicht 


Herrn den Rücken kehrt. Es bedarf nur dieſer 
Beſchreibung, um die Unausführ barkeit darzu⸗ 
legen. Dieſes Tripeldenkmal ſtett, wie gejagt, 
| auf hohem Fundament, von dem vorn und felt- 
wärts Treppen herunterführen. Auf den Treppen- 
wangen find Löwen profectirt, doch geht Eber ⸗ 
lein hier in feinem Naturalismus fo weil, daß er 
nicht nur die hungrigen Wüſtenkönige wie bei 
der Fütterung in der Menagerie toben läßt, 
onbern auch eine Löwin mit einem Wurf 
äugender junger Löwen hinzugeſellt. Es fehlen 
nur noch einige Reptilien, die man ja billig zu 
dieſem officiellen Zwecke haben könnte (in natura 
oder in effigie), um die colonlale Fauna würdig 
zu ſymboliſiren. 8 
Bon Eberlein ſtammt aber auch die von mir 
wegen ihrer Eiffelthurmhöhe erwähnte Nr. 68, 
auf welcher der Kaiſer, von Siegesgenien be- 
kränzt, auf der Spitze eines maſſioen Obelisken 
| daberreitet, an deſſen Piedeſtal ſchwungvolle 
ollegoriſche Gruppen verherrlichend angebracht 
find. Kätte Eberlein auf dem Obelisken eine 
Kaiſerkrone, von Dictorſen mit Palmen bekränzt, 
angebracht, und den Kaiſer dafür lieber am Fuß 
des Obelisken vorreiten laſſen, fo wäre vielleicht 
ein außerordentlich günſtiger Entwurf zu Stande 
gekommen. Diefer Reiter in Thurmhöhe entzieht 
ſich leider den Blicken und fomit der Beurtheilung. 
Bildhauer Leſſing (Berlin) gab in Nr. 92 eine 
recht ſorgſam erwogene und zierlich durchgeführte, 
durchaus des Preiſes werthe Löſung. Er löſt das 
Fundament in mehrere anſteigende Terraſſen auf, 
beſetzt dieſe mit allegoriſchen Gruppen, um daraus 
auf nicht überhohem Sockel das Kaiſerbild 
herausſteigen zu laſſen. Auch hier reitet der 
Monarch, aber unbedeckten Hauptes, und der 
eiferne Kanzler, GN ken Pallaſch geſtützt, führt 
das Roß des kaiſerlichen Herrn am Zügel, hinter 
ihm ſteht Moltke und ſeſtwärte ſchreitet Kaiſer 
| Friedrich. So find dieſe drei als treuefte Helfer 


Y 


behandlung entgegengefeken werden. Bis jetzt 
{ind deshalb Verordnungen nach 8 6 des 3cll- 
tartigefehes noch nicht ergangen, und daß der 
Bundesraih ſich mit derartigen Maßnahmen in 
nächſter Zeit nach feinem Wiederzufammentelkt 
werde zu beſchäftigen haben, iſt nach Anſicht ſonſt 
gut Unterrichteter auch kaum zu erwarten. 


Die Schuld an der Aniwerpener Kalaftrophe. 


Bei der Frage nach dem Verſchulden an dem 
fürchterlichen Unglück 5 
Propinzialverwaltung der Stadtbehörde und dieſe 


wiehertzm jener die Beramwortung für das Vor⸗ 5 
handenfein von Meißſtänden, wie fie bie Exploſton Denstorf vor. — Das Gros des Feindes ſollte am 
der Patronenanlagen zn Tage förbente, zuge⸗ 
bie Stadibehörde 
gegen die Einrichtung der Anlagen Einſpruch 
erhob, der Provinzialausſchuß bieſen Einſpruch 
Andererſents hat aber 
auch die ſtäbtiſche Kufſicht nicht mehr als alles zu 5 
wünſchen gelaſſen. Die Sachverſtändigen, weiche 
über die Anlage zu wachen hatten, berichteten 


ſchoben. Thatſache iſt, baßz 


aber unwirkſam machte. 


ohne Erfolg über die Gefährlichkeit derſelben. 
Corpflain iſt mit einer geradezu himmelſchreienden 


Arbeit verwendet, daß heimlich eine Schmiede 


und ein Dampfkeſſel in Betrieb geſetzt worden 
ſind, daß Corvilain bie Vorſchriften der Provinzial⸗ 


Deputation ganz außer Acht gelaſſen hat, daß; 


endlich die Exploſion in der Patronenfabrin ent- | 


ſtanden und dadurch das Petroleumlager Rieth 


in Brand gerathen iſt. Auf Grund dieſes Berichts 
wurden Corvilain und ſein Ingenieur Delaunah 


verhaftet. Bei der Kalaſtrophe find nach den 
1995 Feſtftellungen, da 40 Perſonen verſchollen 

nd, 
Geſtern hielt der Antwerpener Gemeinderath, um 
die Stadt zu rechtfertigen, eine öffentliche Sitzung. 


Ver ſpauiſch merokkaniſche Zwiſchenfall. 
Der telegraphiſch gemeldete neueſte ſpaniſch⸗ 
maroaraniise Jwiſchenfall könnte unter Um⸗ 
ſtänden größere Tragweite annehmen, als er von 
Kauſe aus beanſpruchen darf. Bekanntlich herrſcht 


in Spanien ſchon ſeit geraumer Zeit ein lebhaften | 


ihre Leiter, und argwöhnt die öffentliche Meinung 
Spaniens, Marokko gehe darauf aus, ſich dem 
Einfluſſe Spaniens ganz und gar zu entziehen. 
Sonach könnte unter Umſtänden der jetzige 


Zwiſchenfall von dem Madrider Cabinet ais ein 
ganz willkommener Anlaß zu einer gründlichen 


Erörterung der politiihen Verhältniſſe beider Bei den einzeinen Regimentern waren die hohen Chefs 


eingetreten; fo führte der Großfürſt. Thronfolger fein | 
2. weſtfäliſches Aufaren-Regiment Nr. 8 ſeinem hohen 
[Gaſtgeber vorüber. 


Staaten überhaupt benutzt werden. 


Veutſchland. 
Berlin, 18. Septbr. Wie aus Kopenhagen 


telegraphirt wird, ſind doriſelbſt die Kaiſerin 
Friedrich und die Prinzeſſinnen Bictorla, Sophie 
nd Margarethe, welchen der Kronprinz von 
Griechenland mit ſeinem Bruder, dem Prinzen 


Georg, ſowie der deutſche Geſandte von der 


Brincken und der zum Ehrendienſt befohlene | 


Graf Danneſklold-Samſoe bis Gjedſer entgegen⸗ 
gefahren waren, heute Abend 7½ Uhr mittels 
Sonderzuges eingetroffen. Am Bahnhofe waren 


der engliſche Geſandte Mac Donell und mehrere 
Hofwürdenträger zum Empfange anweſend. Nach 
einem Kufenthalte von nur wenigen Minuten 
erfolgte alsbald mittels Sonderzuges die Weiter⸗ 


fahrt nach Schloß Frebensborg. 


Se. C. Berlin, 18. Geptbr. Die Eiats-Arbelien | 


im Reichs-Schatzamt find bereits jo weit vorge⸗ 


schritten, daß der Staatsſecretär deſſelben, Schr. | 


2; Maltzahn, den Neſt feines Urlaubs antreten 
Konnte und mit Familie nach Helgoland abgereiſt 
. Die Rückkehr von feiner Reife, welche mög⸗ 


licher weiſe über Friebrichsruh führt, dürfte ziemlich f 7 
Llelchzeitig mit jener des Staalsminiſters v. Bötlicher ale dg pg n e e dg leer dane g 


\ betrifft, fo iſt unſeres Wiſſens dabel weniger von 
4 ne 292 3 
* Springe, 17. Geptbr. Ueber die Manöver Tempeltey, als von dem Herzog Ernſt als Ver 


der Cavallerie-Pipiſionen des 7. und 10. Armee- bie „Cod. 31g.“ hierüber? 


zuſammentreffen, welch letzterer zu Beginn nächſter 
Woche hier eintreffen wird. 


corps gegen einen markirten Feind, die am 


heutigen Tage abgehalten wurden, bringt die ö befteht die Abſicht, in Aſuncion (Paraguay) ein 


deutſches Berufsconfulat zu errichten. Zur Zeit 
wird die dortige Conſulſtelle commiſſariſch ver⸗ 


„Magd. Jig.“ noch folgenden näheren Bericht: 
Der heutige Vormittag gehörte der Cavallerie als 
Schlachtenreiterel. Der Kaifer, in der Uniform feines 


Königs-Ulanenregiments, Katie die Führung der beiden 
Cavallertedisifionen des Weſtcorps perſönlich über- | 


nommen. Dieſelben beſtanden aus: dem Küraſſter⸗ 
Regiment 7. Ulanenregiment 6, Fufarenregiment 9, 
Kuſarenregiment 14, Küraſſierregiment 4, Ulanenregi⸗ 
ment 5, Dragonerregiment 16, Königs-Ulanenregi⸗ 


ments 13, Ulenenregiment 11, Ulanenregiment 16, 
Pragonerregiment 17, Kuſarenregiment 15, wie aus 
1 Batterien reitender Artillerie und 2 Pionier detache-⸗ 
mente, — Auf die ſichere Meldung hin, 
Abtheilungen 


daß feindliche 
anſcheinend eine Arrieregarde 


zu dem 
den man in den 


fiebender oder zu errichtender größerer Bau zum 
Hintergrunde bient. Architent Mahn will ga 


in Antwerpen bat a 


2 Haupt zu ſchlagen. 
Nachiäſſigkeit zu Werke gegangen. Die gerichtliche 
Gachverſtändigen-Commiſſton hat fetzt feſtgeſten ö 
uch in der Patronenfabrin jede Borſicht geſehlt, 
daß ganz unerfahrene Ander für die gefährliche 


großartige Gefechtsmoment 
[Nord- und Weſtabhängen des Gonnenberges weſt⸗ 
lich Eime ab. Hier kam es zu einem formidablen 
f ſechs Cavallerie- Regimenter 
des markirten Feindes mit zehn Cavallerie-Regi-⸗ 


125 Menſchen ums Leben gekommen. 
Zuſammenſtoß 


Batterien vor dem Kaiſer — i 
die Artillerie in Batteriefront und im 


4 N 


Oberbürgermeiſter 


den zukünftigen Dom 
der aber jedenfalls durch ſeine Steinmaſſe das 
[Denkmal völlig unterdrücken würde. Am glück⸗ 
licchſten iſt noch der Vorſchlag eines mit Sberlein 
vereint arbeitenden Architekten. das prachtvolle 
[Weſtportal des Schloſſes nach Abreißen der vor- 
liegenden Käuſer zum natürlichen Hintergrund zu 
machen, vor den er unter Benutzung des Gpree- 


Kaiſergeſtalt 


hin, aber ſonſt nichts vom Feinde zu ſehen ſei, 
befahl der Kaiſer, welcher von feinem General- 
ſtab, dem Großfürſt- Thronfolger und einem 
glänzenden Gefolge umgeben war, daß die beiden 
Cavallerie-⸗Diviſionen fo frühzeitig zur Verfolgung 


und Vernichtung der feindlichen Krrieregarde vorzugehen 


hätten, daß fie um 7 Uhr früh mit ihren Spitzen 
Hemmendorf erreichten. Die Diviſion Berſen — ſechs 
Regimenter — halte den rechten Flügel, die Divifion 
Planitz — ſechs Regimenter — den linken Flügel und 


diefelben gingen in je zwei Treffen und in Colonnen in 


Echelons mit vorgeſchobenen Gclaireurs in dem welligen 
Gelände ſüdlich der Dörfer Kemmendorf, Oldendorf, 


Morgen des 17. September in einer Stellung Nienſtedt⸗ 
Eberholzen, bie Arrteregarde (zwei Infankerle⸗Regimen⸗ 


ter, zwei Cavallerie- Regimenter und zwei Batterien 


Artillerie mit der Cavallerie-Diviſion — ſechs Regi- 


menter) nach Bautele jurückgehen; jedoch gelang es 
dem Feinde unter Befehl des Kaiſers junächſt die 


Arrieregarbe der Oſtpartei in der Linie Benstorf-Esbei 


zu engagiren und gleichfalls die Cavallerie - Diviſton 
welche der eigenen frrieregarde zum 
Schutze mit eingriff, in dem Gelände weſtlich Eime 


des Feindes, 
zu faſſen und beide in furchtbarem Ringen aufs 
Höhen weſtlich Esbeck ein furchtbares Ringen zoiſchen 


den zwei Infanterie-Regimentern der Arrieregarbe des 


Oflcorps und ihren zwei Cavallerie-Regimentern mit 
den ſechs Cavallerie-Regimentern der Diviſton Berfen 


des Weſſcorps ſtatt. Die Erde erdröhnte unter den 
Hufen der attackirenden 30 Schwadronen, welche mit 
einem Kagel von Geſchoſſen — Magazinfeuer — em- | 
pfangen wurden. Doch ihrer waren zu viel, um ſich 


tro großer Verwirrung und Verluſte abweiſen zu 
laſſen. Immer neue, friſche Schwadronen umſchwärmten 


die tapferen Bataillone und hieben in Front, Flanke 


und Rücken in ſie ein, ſo daß dieſe ſechs Bataillone 
ſammt den zehn Schwadronen ihrer Cavallerie total 
zuſammengehauen und geworfen wurden. — Das zweite 
ſpielte ſich auf den 


der 


mentern der Weſtpartei. Nach verzweifelter Gegen⸗ 


wehr und nach Umzingelung durch eine ſo bedeutende 


Uebermacht wurde von dem Schiedsrichter Prinz 
Albrecht von Preußen dahin entſchieden, daß die 


Cavallerie-Dioiſion des markirten Feindes geſchlagen 


ſei und zurückzugehen habe. Nach dieſem höchſt infer⸗ 
i later Gefechtsbild ließ Se. Majeſtät 5 gegen 12 1 N 
Mißtrauen gegen die marohhanifhe Politik und sprech 1 den DA de erfolgte, ee" Buch ae 


ſprechung der einzelnen Momente durch den Chef des 
Großen Generalſtabes Grafen v. Walderſee und dann 
ein Parademarſch der Regimenter 

die Cavallerie in 
Es cadrons, 
Galopp. Der Kaiſer führte die nunmehr wieder ver- 
einigten 16 Cavallerie-Regimenter un 
feinen fürſtlichen Gäſten mit gezogenem Säbel vorbei. 


* Fiegander Meyer] beſtätigt in einer Zu⸗ 
ſchrift an die „Voſſ. Ztg.“ die von uns bereits 
hervorgehobene, von der „Bresl. Zig.“ ſeldſt 


ſchon klargelegte Thalſache, daß er dem ihm von 
er 


der Cartellpreſſe zugeſchriebenen Artikel 
„Bresl. 31g.“, weicher den Freiſinnigen bei den 


Wahlen unter allen Umſtänden die Unterſtützung 
jedes Gegners bes Gartells empfahl, völlig fern 


fießt, und fügt hinzu: 


„Ich habe ſteis die Anſicht vertreten, daß die 
einzeinen Wahlkreiſe bei ihren Entſchließungen 
über Wahilfragen ſelbſtändig vorgehen und 


keine Anweiſung von einer Genitalfielle er⸗ 


warten ſollen, konnte alſo unmöglich auf den 


j Gedanken kommen, eine parole ausgeben, | Schon im Laufe des gefirigen Nachmittags be⸗ 


gann die Abrüſtung; auf Lowries wurden die 
Ausrüſtungs- und Inventarſenſtücke zu den be- 


RR 


wie man fie mir untergeſchoben hat.“ i 

* [Noch einmal Tempelten.] Die amtliche 
„Cob. Ztg.“ erklärt an hervorragender Stelle, 
daß Dr. Tempeltey, Präſidem des Geh. Cabinets 


faſſer geſprochen worden. Wie denkt benn eigentlich 
* [Berufsconiulat] dem Vernehmen nach 


waltet. 


dortiger Gruben- und Bahnverwaltungen beträgt 


die Preisfteigerung durchſchnittlich 4 ½ fl. pro 
Waggon oder nahezu 25 P 


voc. 
* Aus Oberſchleſien, 17. Sept., wird der „Voſſ. 


Ztg.“ geſchrieben: Der raſche Erfolg, den der 


Kreidel für Gleiwitz in Berlin 


N ee 


als Hintergrund annehmen, 


N D 


laufes zwiſchen Waſſerbaſſins, Fontänen u. ſ. w. 


den ſchönen Entwurf Nr. 68 ſetzen will. 


Ich habe verſucht, ein Bild von der Mannig⸗ 


faltigkeit der gemachten Vorſchläge zu geben, 


aber dieſe find in Wahrheit noch weit reicher, 


abweichender und mannigfaltiger, als meine, die 
[Hauptpunkte hervorhebende 
anzudeuten vermag. 


Schilderung nur 


Denkmal, Denkmal die 


Alle 


für das 
gewinnen. 


iſt ein Nationaldenkmal, ein 
Erinnerungszeichen, das Alideutichland feinem 


erſten Kaiſer im neuen Reiche weiht. In Berlin, | 
der Stätte feines landesväterlichen Schaffens 

wird es ihm errichtet, damit zugleich an einem 
[Orte, an den faſt jeden Deutſchen, befonders 
| Norbbeutfchen, Geſchäſt oder Vergnügen, Siudium, 
Dienſtpflicht oder Erholung und Genuß einmal 


im Leben führt. Wir alle errichten es, aber wir 


alle faſt werden es auch einmal genießen, und 


wenn nicht wir ſelbſt, ſo unſere Kinder. So iſt 


es unſer aller Intereſſe, über das die Jury hier 
eniſcheiden wird, uns alle wird ihr Urtnelis- 
ſpruch bemegen müſſen, wir alle ihr wünſchen, 
daß, was fie wählt, dem Salfer zum rühmlichen 
Gedächinſſſe, uns zur Freude, der deutſchen Aunft 
zur Zier ereichen möge! M. S. 


Benftorf ſtänden, bis zur Linie Marienhagen-Bims-Bige 


So fand zunächſt auf und an den 


agallerte in Regenfällen; ſchwacher bis mäßiger Wind; kühl, 


8 Batterien 


g n Die Jury wird nicht nur 
die beiten Entwürfe mit dem Preiſe krönen, fie | 
muß auch unter den gewählten Plätzen ſich 
entſcheiden, für dieſen Platz das geeignete | 
ſchönſte 
dieſe Sorgen 
ſollten aber nicht nur die Jury, nein, alle 
Kreiſe des deutſchen Volkes bewegen. Was hier 
geplant wird, 


erlangt hat, wohin er ſich am Sonnabend be⸗ 
geben hatte, wird für die Städte, weiche noch der 
Erlaubnißz zur Einführung ungarischer Schweine 
in ihre verödeten Schlachthäuſer harren, Veran- 
laſſung ſein, die Angelegenheit durch Abgeſandte 


ihrer Geſuche durch den Oberpräſidenten und 
Regierungspräſidenten find fie ſicher und nach 
den bisherigen Erfolgen der ſtädliſchen Vertreter 
in Berlin liegt kein Grund vor, eine ablehnende 
Antwort zu befürchten, ſoweit es ſich um unga⸗ 
riſche Schweine handelt. — Der Schmuggel von 


Schweinefleiſch, namentlich buch Frauen, iſt trotz 
der Vergünſtigung, bis 2½ Kilo ſchwere Stücke 
zollfrei einzuführen, an der ruſſiſchen Grenze fo 


ſtark im Junehmen, daß in den Jollämtern an 
er ruſſiſchen Grenze Frauen zur Unierſuchung 
ber die Grenze überſchreltenden Frauen angeſtellt 
werden müſſen. — Allen Kinderniſſen zum Trotz 


patentinhabers feine Schweine zu ſchlachten, jedoch 
hat ihnen das nichts genutzt, da fie das Fleiſch 


Amerika. 
welcher wegen Erſchießung des geweſenen Richter 
freien Fuß geſetzt. 
Von der Marine. 


theilt, daß Verhaftungen wegen Veruntreuungen auf 


einen großen Umfang angenommen, 


ſigen Landgerichts anberaumt. 


Meiterausfihten für Freitag, 20. Sepibr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deulſchland: 

Thells heiter klar, theils ſchwer wolkig mit 


Nachis und früh kalt. 
Für Sonnabend, den 21. September: 
Deränderlich, wolkig mit Regen; kühl und 
windig. Zum Theil klar. Kalte Nacht. 
Far Sonntag, 22. September: 


peratur wenig verändert. Nachts und früh kalt, 
früh Nebel. 
Für Montag, 23. September: 

Dlelfach heiter; früh kalt, ſpäter angenehm, 
vorwiegend trocken. Kalte Nacht. Nebel an den 
Küſten. 

Für Dienſtag, 24. September: 

Theils heiter, theils neblig und wolkig, windig; 
in der Sonne warm, ſonſt kalt. 
Regen. 


großen Krahn daſelbſt an. die „Diga“ führte 
einen Heimathswimpel von recht anſetznlicher Länge. 


treffenden Magazinen der Werft gebracht. Die 


noch bis zum Schluſſe dieſer Woche bewirkt fein, 


man ſich das Schiff aber genauer, namentlich im 


Innern, fo läßt ſich vermuthen, daß die Reparatur, 
welcher die „Olgs“ auf der hleſigen Werft unter- | 
| zogen wirb, wohl 2 Jahre in Anſpruch nehmen 


wird. 
* [Torpebobooksflottille.] Die hier am 
13. September zuſammengetretene Danziger Tor- 


pedoboots- Oiviſion, aus ſieben Torpedoböten be- 
ſtetzend, hält jetzt täglich auf unſerer Rhede 


größere Uebungen (Geolufionen, Schieß verſuche, 


„Blücher“ auf die Rhede hinaus und kehrt Abends 
regelmäßig in den Fafen zurück. 


Borfige des Heren Oberfinanzrath Dopffel, 
Miiglied der Direction der württembergiſchen 


hauſes der Verkehrsausſchuß des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaftungen zu feiner erſten Sitzung zu⸗ 
ammen, zu welcher 27 Herren, welche deutſche, 


bahnverwaltungen vertreten, erſchienen waren. 
Die Verhandlungen, welche Fragen des 
Berfonen- und Güterverkehrs betrafen, wurden 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 


Nachmimags um 2 Uhr findet eine 


Dampfer „Drache“ nach der Rhede ſtatt. Zu dem 


Feſtmahle, welches von dem Dorſteheramte der 
Kaufmannſchaft gegeben wird, ſind die Spitzen 
der hieſigen Behörden eingeladen worden. 

* IBeſichtigung.] Der Militär Intendant des 
eingetroffen und beſichtigt 
Anſtalten. 


die hieſigen Garniſon⸗ 


Danzig verſeßzt. 
Danziger Sehrerverein.] 
Kaiſerhofe unter dem Vorſitz 


das lebhafteſte Intereſſe erwect, Lehrer Romofinski. 


in Berlin betreiben zu laffen. der Empfehlung 


Terry in Gefangenſchaft war, wurde heute au 6 
1 ſangenſchaft wa ü j bei dem beſtehenden 1 5 der hauswirkhſchaftliche 


ein 


U Kiel, 18. September. Wir haben bereits mitge- | im allgemeinen mit „Ja“ 


der kalſerlichen Werft zu Kiel ſlattgefunden hatten. 
Es handelte ſich um den Unterſchleif von großen Aupfer- | 
mengen etc., die nach Wilhelmshaven abgeſandt werden 
ſollten, aber in Kiel verkauft wurden. Die Sache hat 
fünf fingehlaste, | 
der Werkführer Friedrichs und vier Genoſſen, befinden 
ſich in Kaft. am Sonnabend, den 21. Sept., iſt Termin 


r Kauptverhan e ie-⸗ 
ngen ander ans lung vor der Strafkammer des hie ſchluß ihres gegenwärtigen (neunten) Schuljahres, in 


e e e e welchem die Anſtalt von 80 Schülerinnen beſucht war, 
m 28. Septbr.: M.-H. Miitern. 

6.4. 5.48, U. % Danzig, 19. Sept. H. l. b. age. bes Gtabtmufeums wieder eine Ausitellung von Arbeiten, 
Lehrmitteln etc, welche Sonntag Mittag 12 Uhr eröffnet 


und daß aus dem einen 
Spiritus geſtohlen worden waren. Die Steuer behörde 
hatte am 11. Juli 1889 gegen Herrn Maſtbaum, den 
Director ber Gpritfabrik, eine Ordnungsſtrafe von 


N fet, 
Seda } rechtzeitig Berufung 
n vor dem Schöffengericht verhandelt wurde. 

* [Die Kreuzer Corvette „Olga“ ] traf, wie 
ſchon geſtern gemeldet iſt, geſtern Nachmittag bei 
der kalſerl. Werft hierſelbſt ein und legte am 


Schöffengericht nahm jedoch an, 


ſelben den Thäter n 
Angriffs- und Veriheidigungsmanöver) ab. Zur 
Theinnahme daran geht auch das Schulſchiff 


L Verkehrsausſchuß des Vereins deulſcher Stalionsgebäudes beſchäftigt und benußte ben fpäten 


Giſenbahnen.] Heute Vormittag trat unter dem 


Gtantselfenbakn, im weißen Saale des Rath- I, 
öſterreichiſch⸗ungariſche und niederländiſche Eiſen⸗ 


geführt. 
Be- 
ſichligung des made Habe e und, wie 
ee e ee e SEINE: e auf. bem | Bremervörde (R. B. Stade) übertragen worden. 
um 6 Uhr Abends im Artushofe ſtattfindenden 
heutigen Sitzung der Corporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft wurde der Amrag des Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft angenommen, die von der Staats- 
1. Armee-Corps Hr. Anders aus Königsberg iſt hier 0 
des Baues der Jahrrinze durch das Haff zwiſchen 
Berſetzung.] Der Marine-Intendanturraiy Meyer Königsberg und Pillau zu geben. . 
iſt von der Gtations - Inkendantur in Wilhelmshaven 
als Verwaltungs-Director zur kaiſ. Werft in Danzig, 
der Marinezeichner Malabinski von der kaiſ. Werft 
in Danzig zu derjenigen in Kiel und der ere ee | 
Kabus von der kalſ. Werft in Kiel zu derjenigen in 


Zu der geſtern im 
des Herrn Both abge- 
haltenen Sitzung hatten ſich außer einigen Damen weit 
über 100 Mitglieder eingefunden, ein Beweis dafür, 
daß das auf ber Tagesordnung verzeichnete Thema 
„Die hauswirthſchaftliche Erzlezung der Mädchen““ 


der durch ein Referat den nachfolgenden Vortrag des 
Kerrn Abgeordneten Rickert einleitete, bezeichnete zu- 
nächſt im allgemeinen die Forberungen, welche man in 
Betreff der hauswirihſchaftlichen Erziehung der Mädchen 
an die Schule ſtelle, und behandelte dann eingehender 
nachſtehende Leitſätze: 

1. Beim gefammten Unterricht in der Mädchenſchule 
muß die haus wirihſchaftliche Erziehung in den Vorder⸗ 
grund kreien. 

2. Eine ſpecielle Methodik, ſpeclelle Lehr⸗ und 
fe müſſen dem Mädchenunterrichte zu Grunde 
iegen. 

3. Der Unterrichtsſtoff muß aus dem praktifchen 
Wirkungskreiſe der Frau genommen werden; er mu 
Frauenwerth und Frauenideale darfiellen, 

4, Außer der Gichtung und Reform der bis jetzt ge⸗ 
lehrten Unterrichtsgegenſtände wird ein ſpecieller Haus⸗ 
hallungsunterricht nothwendig ſein. 

Kerr Rickert erweiterte in ſeinem nun folgenden 
Vortrage die Anmerkungen des erſten Referenten und 


ſprach dann ausführlicher über den beuifchen Unter- 


versuchen es unſere Fleiſcher jenfelts der Grenze richt; er hob hervor, daß er bei Durchſicht von einer 


Schweine zu ſchlachten. Es iſt auch einzelnen ge- 


lungen, auf das Patent eines ruſſiſchen Gilden. Mädchen hätte. Dem Knaben ireten in den Leſe⸗ 


büchern Muſter und Ideale entgegen, nur fellen 
1. oder garnicht 
nur in Stücken von je 5 Pfb. polniſch ausführen 
durſten — für einen Geſchäftsmann eine geraden | 
unerträgliche Erſchwerniß. 


Menge deuiſcher Leſebücher nirgend eiwas herausge- 
funden habe, was einen pralfiſchen Werih für ein 


werden dem Mädchen ſolche vor- 
geführt. Daher ſei es nothwendig, ein eigens 
fir Mäbchenſchulen bearbeitetes Leſebuch herzuſtellen. 


| Gbenfo unterwarf der Vortragende den Rechen- und 
den naturkundlichen Unterricht einer eingehenden Kritik 
und kam zu dem Reſultate, daß auch dieſe Lehrgegen⸗ 


Newnork, 17. Sept. Gerichtshofmarſchall Nagle, ſtände dem weiblichen Berufe mehr angepaßt werden 


können. Zum Schluſſe ſeines Vortrages ſtellte Herr 
Rickert an die Berſammlung folgende Fragen: 1. Kann 


Unterricht ſchon theoretiſch vorbereitet werden? 2. Soll 
ſpecieller Haushaltungsunterricht im Kochen, 
Waſchen ꝛc. ertheilt werden? — Die erſte Frage wurde 
beaniwortet, nur hervor- 
gehoben, daß zunächſt mit Aenberung des Lehrplanes, 
der bis jetzt für Knaben und Mädchen gillig iſt, vor- 
gegangen und ein Leſebuch für Mädchenſchulen ge⸗ 
ſchaffen werden müßte. die Frage 2, welche mit 
Leitſatz 4 des erſten Referenten identifh iſt, wur de 
einer weiteren Beachtung empfohlen. 5 

* TAusftellung.] Die hieſige Gewerbe⸗ und Handels 
ſchule für Frauen und Mädchen veranſtaltet zum Ab- 


in den Tagen vom 22, bis 26. September im Feftfaale 


werden wird. 
Lohnerhöhung. ] Den Schiffszimmerleuten der 


| hiefigen kaiſerl. Werft iſt von dem Reichs Marineamt 


eine Lohnerhöhung von ſtündlich 2 Pf. gewährt worden, 
wogegen die von ben Fandarbeitern (Handlangern) ein- 


gereichte Petition um Lohnerhöhung abſchlägig beſchieden 
worden iſt. 


*IGSchöffengericht.] Am 6. November v. J. wurde 


der Zollbehörde in Neufahrwaſſer von der Spritfabrik 
2 Gebrüder 
Bewölkt, mit Sonnenſchein abwechſelnd; Tem⸗ 


riebmann eine aus Pottangow eingetroffene 
Wagenladung Spirilus zur Superreoſſton vorgeführt. 
Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß zwei Fäſſer angebohrt 
13, aus dem anderen 27 Kgr. 


10 Hark verhängt und in der Straſverfügung hervor- 


gehoben, daß, wenn der Defraudant nicht ermittelt 


werden könne, nach dem Geſetz derjenige zu beſtrafen 
weicher die gare zur Beſteuerung vorfüßre. 
Herr Maſtbaum hatte gegen dieſe Strafverfügung 
eingelegt, über welche ert 
err 
Maſtbaum machte geltend, daß die Beraubung 
nach der von feinen Leuten ausgeführten Eallasung des 
Wagens nicht habe ſtaltfſinden können und daß er 
die Fäſſer ber Steuerbehörde ſofort vorgeführt habe, 
nachdem er in den Beſitz des bezüglichen Begleitſcheines 
gelangt ſei. Auch ſei nach dem Kaufcontract der Ver⸗ 
Räufer ſo lange Eigenihümer der Waare, bis die Zoll⸗ 
behörde die Superreviſton ausgeführt habe. Das 
daß eine Ordnungs- 
widrigkeit darin liege, daß die Fäſſer vor ihrer Bor- 


2 on 2 fü 5 iterſucht worden ſeien, da dann 
vollſtändige Abrüſtung foll. wenn irgend möglich, rung nich genau un 
des Herzogs von Coburg, weder der Verfaſſer der neee Aung | irg gen 


Scheit „Wallende Nebel und Sonnenſchem noch wo dann die Mannihaften einen Astägigen Urlaub 


antreten. Heute Vormittag trat eine Commiſſion, 
heflehend aus den Directoren der hieſigen kaiſerl. 
Werft, ſowie den höheren Offizieren der „Olga“, 
zuſammen, um die Uebergabe des Inventars und 
des Schiffes ſelbſt zu veranlaſſen. Auf den erſten 
Anblick gewätzrt das Schiff, wie wie uns über- | 
zeugten, einen ganz impsſanten Eindruck unb es 
iſt von der Beſchädigung, welche daſſelbe bei 
Samga, Tomwie von der Colliſton, weiche es auf Beſchlüſſe 
ber Keimreiſe durch einen engliſchen Dampfer im 


* [Die allgemeine Tendenz zur Dreisfleige- Canal erlitten hat, wenig zu merken. Befteht | 


rung der Kohle] macht ſich auch bei den Braun- 
kohlenwerken in Böhmen geltend. Nach Ausweis 


die Beraubung hälte entdeckt werben müſſen, und hielt 


die verfügte Ordnungsſtrafe aufrecht. 
Polizei- Bericht vom 19. Gepfember.] 


Berhaftet: 
5 Obdachloſe, 5 Bettler, 1 Arbeiter wegen @emerbe- 
Contravention. — Gefunden: 1 Stubenſchlüſſel, 1 Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, abzußolen von der Kal, Polizei- 
Direction. 

k. Olkve, 19. Sepiember. Geſtern verfammelte ſich 
hier der Vor ſtand des Zoppot-Olivaer Krieger vereins. 
um über die Feierlichkeiten zur Enthüllung des aus 
den Sammlungen dieſes Vereins errichteten neuen 
Luiſen-Penkmals auf dem Karlsberge vorbereitende 
u faſſen. Die Arbeiten zur Kufſtellung des 
Denkmals ſind bereits im Gange und es foll die Ent- 
hüllungsfeier durch einen größeren Festakt an Ort und 
Stelle am 18. Oktober begangen werden. 

© Garihaus, 18. September. Als der geſtern von 
Carthaus abgehende Zug die Strecke Alte Mühle⸗ 
Lappin paſſirte, halten böswillige Hände abermals ein 


bedeutendes Gelsſtück auf die Schienen gelegt. Diesmal 


warf die Maſchine das Felsftüh bei Seite, jedoch 
wurde ein Triitbreit dabei verbogen. Der Unfug iſt 
alſo bei Tage verübt und da Knechte des an bie 


[Bahn grenzenden Gutes den Tag mit Pflügen dicht an 


der Strecke water ini waren, iſt es auffallenb, daß die⸗ 
cht bemerkt haben follten, 

Simonsdorf, 18. Gept. Geſtern ſpät Abends if der 

Maurergeſelle Wilhelm Jantzen aus dem Kreiſe Pr. 

Kolland auf der Bahnſireche Simonsdorf. Marienburg 


vom Courierzuge überfahren und getödtet worden. 


Jantzen war bei dem Erweiterungsbau des hieſigen 


Abend, mit einem jungen Mädchen, angeblich ſeiner 
Braut, auf der Eiſenbahnſtrecke fpazteren zu gehen. 


Darüber kam der Zug fe wer Jantzen erhielt 
i 7 


einen Stoßz an den Kopf und war bald darauf eine 
Leiche, während das neben ihm außerhalb des Geleiſes 


gehende Mädchen nur einen 11 Stoß an die 


Schulter erhielt und niedergeworfen wurde, aber keinen 
weiteren Schaden nahm. 

Marienwerder, 18. Sep. Bei unſerer Zuckerfabrik 
iſt nun ebenfalls elektrische Beleuchtung eingeführt 


worden. Die Fabrik wird durch 4 Bogenlichte und 


60 Glühlampen erleuchtet. 

* Der Regierungs-Aſſeſſor Dirkſen zu Marien- 
werber iſt an die königl. Regierung zu Poſen verſeißt 
und dem Regierungs-Aſſeſſor Stolle zu Marienwerder 
die comm. Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe 


Königsberg, 19. Sept. (Telegramm.) In der 


regierung geforderte Garantieerklärung betreffs 


* In unterrichteten Kreiſen wird nach der „K. H. 3.“ 
allgemein als Nachfolger des verſtorbenen General- 
ſuperintendenten Carus zu Königsberg der Super- 
intendent Pößz aus Inſterburg bezeichnet. 

* Wie vorgeſtern von unſerem Pillauer Eorre- 
ſpondenten gemeldet wurde, ſoll am nächſten Sonntag 
(22. September) ein Denkmal zu Ehren bes am 
3. Februar 1884 in Berlin verſtorbenen Oberlandes⸗ 
baudirectors Dr. Gotthilf Hagen auf dem ruſſiſchen 
Damm in Pillau enihüllt werden. G. Hagen, der 
„alte Hagen“, wie er in ganz Deuiicland von den 
MWaſſerbaumeiſtern genannt wird, hat in Billen feine 
erſten prekitihen Arbeiten im preußiſchen Staats dienſt 


* 


probuhle excl. 75% em Rendement 15,50: 


ausgeführt; hier hat er burch Beobachtung und; Eiſenb. 384,00, Dur- —, Eibeihalb 223,00, „ 18. Gepiembe 
Gtudiren der Meereserſcheinungen 15 Grund 5 feiner Korb 55 25 ö ee ne Je dare. ars . Motftein.) Wetter: Schön. — Sede mi : Ra 28.5 a San ala 
0 5 ene ge 15 gelest, 5 die bis heute 19222 2175 88 900 e An 93.10, 10 Weizen. Sowohl inländischer wie Tranſttweizen ruhig, | 3. Broduct Zranitto f. a. 85 ar Sdeibr. 14.10 
geblieben iſt. Kagen wirkte gelte en 115 25, Amiterbamer 250 5 euhhe lane unverändert. Bezahll wurde für inländiſchen bunt blau- | Dhtbr. 14,20 bei. u. Br. P . . 
8 per ae aaa: in Pillau | 58,58, Eondaner ec 120,00, die 0 60 a Mark beieht 113% 136 ML, nellbunt S, bend | ber, Der Zer- Mü 1 Matt, 
ortigen nan ö : 2 9 
dort wurde er als ee in die Baudeputation 12 65 „„ Se 1 Inn I AL, e u, 12a 174 Ab, en un Zum Magdeburger Zuckerkrach. 

5 5 gen ’ 2 
e n ee | un alu Beben, Henne 
feiner zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiſen wurde 125126127 en 0 1 e 5 beiett 1,12% b. 163 M. tür volnſſchen 1 5 L 0 bereits publicirk worden. Das N 90 der ne 
a N ee a en 
folgenden Jahre die Univerfität Bonn zum Ehrendoctor | Antwerpen, 18, Gert, Brom 0 Un 140 10. hochbunt alt 1 1 141 A, hochbun 9000 Atte 4000 Mk. Zweck der Geſellſchaft iſt, die 
ernannte Das Denkmal beſteht, dem ſchlichten Aaffiniries, Inne weiß loco 17 b Br., per | 132% 15 %, für ruffticien, zum Tranſit ellbun 11250100 Al Termi flen in Zucker dadurch zu 
Sinne des Derewigten e tſprechend, aus einem 971 en Seplbr. 145% Br., per Raft Bes. un Br., per | 138, 139 , roih 124% 129 AN per Sonne. Termine: Erfüllung von er 4 1 5 den anderen Gens 
Granütblock mit 10 Br 5 0 , 10 h Int ben Januar. Mär: 17% Br. N ig. Gepibr. -Okisr, zum Ieien Berbehr 12 ih Gb., tranfit | garantiren, daß die Gefe 00 a: 1 

Sen and einem Broncereliefund hurzer Infchzifi. | “ Baris, 18, Gevtbr. Getreibemarht, (Cchluhbericht) | 134 ent bes, Dhtbr..Nonbr. tranftt 134 u be s e Re ee a 2 d 
em Landrath Geh. Regierungsrath Burchard in Weizen 159 per Sept. 22,80, per Oktober 22,80, per Deibr. tranſit 135 bez., April-Mai tranſit 140 n b ER und zwar gegen einen Einſchuß von mindeſtens ° 
Gumbinnen iſt aus Anlaß feines Dienſtausſcheidens der | Nov. Febr. , her Januar April 2325. — Roggen | Nesulirungspreis zum freien Verkehr 176 N, tranſtt pro Sack. Als Gründer werben 37 Firmen bezw. Ge⸗ 


UN Ablerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen | 
worden, 

Bromberg, 18. Sept. Das „Bromb. Tabl.” bezeichnet 
die Nachricht der „Oſtd. Pr.“, wonach der Regierungs- 
präsident v. Tiedemann in Bromberg demnächſt als 
Oberpräſident nach Schleswig verfeht werden würde, 
nach eingezogenen Erkundigungen als unrichtig. 


Vermiſchte Nachrichten. i ien en j 
*Ehineſiſcher Brückenbau im Alterthum] die ix nie 1 927 Able Fol „aut, AR 1185 
chineſiſchen, aus der Zeit der Han-Dunaſtie (202 v. Chr. 
bis 220 n. Chr.) ſtammenden Kängebrücken liefern E 
einen Beweis, wie frühzeitig die en Ingenieur- 
kunſt ſchon hochentwickelt war. Es war Shang Lieng, 
der Befehlshaber der Armee unter Kaen Tſu, welcher 


Magdeburg und 2 in Hamburg ver⸗ 
Roggen. Inländiſcher unverändert, tranſit ohne Handel. ſellſchaften in 
Beiahlt ist tür en, 128 bb 147 AR Ber r 120% per To. zeichnet. 
anne: 00 b.-Oktbr. inländ. 18 ¼ SA Br., 135 1 
all 800 95 . En 5 ai e Mech 
1 2. 146 | Wind: ORD. 
ner inl. 1481/ M Br., 146 N Gd., tranftt Er 8 it! Ayollg. Karlitröm, Cinköpirg © 1 0 
b 51 be „ tränſit 103 „ bez. S Seſegelt: Anolio, ? i 
A 8 SA, aner voin. 89 Au, | Ghandinavien ine TEN, n le 
0 | D.,), Diadien, Hamburg via Kopenhagen, 
10 % Geruch 11 Baht, 110 10 8 123, | Beirsibe und her = Dieloria ( b ol. dbb, Siöge, 
he 11 10 05 , weiß 1030 Kolz. — Linins 0597 . Gent „geb. 
u 52 ai weiß e 135 n Futte. 82 bis er A angekommen: D 1 0 480. v. Steven, Defterwik, 
vor Steine. — Garron Park (GD.), Jones, Se leer. — 
Calliope (S.), Conzeng, Dlibdlesbro 
Be Fach it: Alma (GD.). Gad ewafier, Iſtende, Hol. — 
N Link, Kath, Bordeaux, Holl. — Emma, Fähs, 
ö Ri 99 ch, Holz 


1 per Gepibr, 54,50, per Ohtbr. 53,80, per 
ob. Febr. 53,00, per Jan. April 53, — Rübzl weichend, 
per Sept. un Dalbr, 69,50, per Rov.-Oez, 69,25, 


Sela e; 


Neufahrwaſſer, 18. Sepibr. 


— 


ö bold. 
b He 195 95 Rente 85,52%. 4½ % Anl, Mans = italien. 


vom 19. Sept 
Meite 1 50 Kllogr. egalſermehl 18 50 U = 
4 pen ne Ar. 009 15.50 Al — Superfine Nx. 00 
1 ee 11,50 11 55 — Sin kr. 2 10,00 M 
— Mehlabfall oder 1 ö 
1500: 55 per 0 12.80 Erde ce Nr. 09 


den Bau der Straßen in der Provinz Shenſe, weſtli e 5 EN: 
von der pen ee ee Berne 198 20 3 Ban N u Kiel jun Secesgan 270 6 9.05, 10 101. mittel 3, ½% dm Ankemment 1 Schooner. 
die tiefen Abgründe machten die Verbindung ſchwierig. don, 1 eptbr. Engl. 2 Conſols 97, preuß. Per 80 Kilo beꝛah Biehnendorfer Canalliſte. 
An der Spitze von 10 000 Arbeitern durchſtach er die | 2% Confels 105, italien 57 Rente 31½ Lembarden 1016. 8. Gent tember 
ichen füllte die Thäler aus mit der aus den Durch- 1 ee Ebern 1 eompert, 1 9 e 00 ifisgefähe, 
ichen erhaltenen Erde. Wo das jedoch nicht genügte, 2 nter. Silber rente 71, öftere, Goldrente Stromab: Schilkomsht, Tlegenhof, 21 T. Weiten, 


ungar. Goldrente %, Spanier 74. 
1 Kegypter 12) 47 90 Hegypter 913, 
an 82 205 fiesnnter 1 DE 4 ⁰¹ % 1 0 Tributanl. 
eonfol, Mexika 96. Ottemanbank 11 /. 
Euszacflen 90 /, Eaneda- Pacific 63:/2,_ De Beers, Actien 


Stobbe, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 910 Geptbr. Waſſerſtand: plus 0,20 Meter. 


um das Niveau der Straße hoch genug zu bringen, 
baute er Brücken, welche auf Brücenköpfen ruhten. 
An anderen Orten wiederum legte er Kängebrücken 
über die Abgründe an, welche „fliegende Brücken“ von 


den Chineſen genannt werden. Manchmal find dieſe jo | neue 18 ½ Rio inte 1½, Nubinen-Actien Bu % Asio. u erfine Rr. U ung Ar. 9 nd: N. Wetter trübe, kalt. 
och, daß den Wanderer faſt Schwindel an es Side Eon) » ‚Dlahdiscen!, 3 2. 91 L 5 Fine 10 e Nr. 3 omab : 
on m. 18. nn Betreinemacht, (Hub - ur 09 4 — 5550 mehl 9,00 l — Mehiabfal ode! i Real Berl. Holcomtoir, Arasnosiaw, 


eſteht noch heute in Shenſe eine 400 Fuß lange Brücke 


10. b ha feit letztem Nontas: Weizen Schlitz, Kunde che, 1332 Rundkiefern, 2 kieferne 


aus jener Zeit. | Bestie gc. Hafer 104040 Arts. Engliſcher Weiten Schwer mehl! — Ei 
11 5 Crone dn en 1 Ba ein Feuer | f ai bug r ae erde. ruhig, da die glei 16.480 50 o e 3 ie Wurl, 95 0 Brahemünde, 
n der Großhandlung von Hamburger, Bloom u. Co. Pondon, 18. anti Bre N N 2150 H — Feine | 6 rn. 

6 ber, Ai 8 - — F Thorn, 
in Eouisuitle aus, wobei be cn Ieuermehrmänner ür ta eng angebofen, Meter: prachtvoll. ate 1 Neben mittel 18,50 n ie 14,50 e — Sröimäre 12,50. | 30 0. Pienerlaten, IN Timber 2067 Elteper, l 


Leben verloren haben und ein Schaden von 1 Million | Ae en per 50 Age Tiei engrütze 16,50 il — Ger ter. 


rachtvo 
Blassew, 18 September, 4 er. (Schluß.) Mixed Nr. 2 1 , Nr. 3 12,50 


{ h 0 , 
I das Saupigehäuhe ber Ausfelling uff fänger be Seibel en, echten? Vd 17 24. e e ee 
Inhalt abgebrannt. der Schaden beläuft ſich auf Umiatz 8000 Ballen, 4 1 für Oeufetien und . 77 Reiber, 1 Traft, Wegener, Ban, Brahemünde, 
250 000 Dale. FF Produktenmärkte. 3579 Mauertatten, 164 Simber, 178 Gerber. 

Newyork, 17. Sept. Teifenbahnunglük.] Geſtern September 64a e ep br. „Oktober 125 Königsberg, 18. Geptember. 2 Bortatius u. Broihe) A. Donning,, ehe „Ran hn, Pereh, Mioclawek, Danzig, 
fand ein Zuſammenſioß zwiſchen einem Perſonen- und J 0 r rer a ber Raab: r. 54 do., per Veibr.⸗ Weise per hochbunter 119 bd un ar | 73.698 1 Pieckel 
einem Güterzug auf der Grie - Eifenbahn unweit Ziogn | 1 et do per Mart A i 58% bo. er Arti Hei bei. 19525, 1ZUSM "et 5 bei, bunter 122 170, | „No, A Kalinowski. Niestawa, Piechel⸗ 

tt. Die 8 ü 5 Ade. ber März April 5% do., per April-Dai | 18 itt 160, ruf 1181 113, 125% 125,50, 123% 130, 50 000 gar. Feldſteine. 
ſtatt. Die aggons entzündeten ſich und 2 Paſſagiere 132, 128% 127,50, 129 134 M Zu ber, ‚selber ruf. EB 


8165 eu, 18. Gent, Getreidemarkt. Alle Artikel Heu, 
ohne weientlihe Preisänderung. 


London 4.84 ½, Cable⸗ Transfers 4,89, Wechſel au 
5,20, Wechſel auf Berlin 9404, 4% fund leis Ann Alelbe 


127 bez, rother ann! an 180, 129% 


fanden ihren Tod in den Flammen, während 14 ſchwer 
176, 130% 175 M be 


verletzt wurden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Meteorologiſche Depeſche vom 19. September. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dany, Zig.“ ) 


n e per 
1000 Kilogr. große 125. ru 388. 89, fein n 108 bez., 


128, Canadian-Paclfic-Actien 68½, e e ei. er per N x 
Derlin, 19. , September. SP Chic. Norik Meitern-Act Lin, l. Dil ER 1000 i . 92,892.50 ge 87 „pa Staltonen. Por.“ Mind. Wetter. 74 
Wei (b ers. v ers. v. 18 aul. Act. 73½, Illinois-Central-Act La he-Chore 1000 Kilosr. weiße 122, 130 Tictoria- 9251 5 Cels. 
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verurſachend; das barometri aximum liegt über 


Hamburg dax Gepibr, „„er Deibr. 18,16, der 
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78 50 ne er. Bean 555 i ebene Sa unterpoln. 99 M, tant 9 ftärke loco 17,75 MM. per Ohtober-Ronember 17,50 volle mar. Auf’ den denten Ine, In ere 
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ehauptet. 
remen, 18. Septbr. 1 (Schluß bericht.) 
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ae Große Feld Lotter 
reg de III. Große Geld⸗Lutlerie 
e. 9 Uhr, (186018 für die Zwecke des unter Allerhöcftem Protehtorate | 
Neue Synagoge. 5 ſtehenden Preußiſchen Vereins vom 
en für die Neue Enna-| N Rothen Kreuz. 
a6 find im Genehmigt durch Kllerhöchſten Erlaß vom 5. Februar 1885. 


urea zu haben. Ziehung am 20, und 2. Dezember 1889. 


eute früh um 4½ Uhr ſtarb 
Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich 


nach ſchwerem Seiden mein 
|" BER? Geldgeminne, 


zung geliebter Mann 
1 Gewinn ve 


Ventile ohne 
Schieber. Geringſter De 


ritz Kanitz I 
Alien er Eiſenbahn Stations- u 


Mk, 150 000 


12 © 

Bieſes eig ſtatt beſonderer 1 = — 30 62388 Auskunft und Kelten een 5 die Vertreter für 
e nen Kollegen, Freun 112 — 20 000 une 

en und Bekannten an 8 5 — 2 Ax. a 098 = - 50000 5 Eb 

Die N e eee 6 a 90 1 5209 = 50 200 Fischer 4 ickel, | anzig. 

Die Ueberführung der geiche 300% 90 - 2 883 = 
meines lieben Mannes finde 3500 1 30 — 105 000 
vonn Pfalz ſentaſe Keusaren|) LIED dev hne mit A 578000 her R 
a zem Pabnef ee 46 1 N der gotterie der Münchener gab pes-Ausſtelhung 1889 a1 M, 


Al: der Vsthen Kreuz- Loterſe a 3,50 AR, 


Baar ohne jeden Abzug. 


ſtatt. Ki 
Danzig. d. 18. September 1689 d Jedes Loos koſtet Mk. 3,50 E 
85 15 b, M flarb nach ſänge. Die Ztehung erfolgt in Berlin im Ziehungs Gaal der Königs- 


Aiebter Sohn ung eurer lichen Beneral-Cotlerie-Direction durch Beamte dieſer Behörde. 
IH Kanfe find zu beziehen durch die 


der Aaneilmeifier 
Expedition der Danziger Zeitung, 25 | 


ber n 
Kreuß) G 
wurümgehauli werden, a 3 A, 

der Sckneidemüthler Pferde⸗Loflerie al M 

zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung 


Kurt Oertell 


im26. Cebensiahre zu Rogalwalde |} 


een n e Paper Expedition Dat | 1 05 
—.—. 5 2 dne Expedition. amen uche 
8 E. ERÜSYSS 12 
Bekanntmachung. Capt. Suben e "ladet im 1 en. 26. Sep- 


Das bei dem Königlichen Amts⸗ 
NN 015 al es 
„Arthur“, Unterſcheldungs- 
Sia H. F. G. M., Kapitain 
Kaeger, das anzeiglich am 6. No. 
18 Hafen von Da- 

rien in Nord - imerika verlaſſen 
hat, iſt an ſeinem Beilimmungs- 
orte Amfterbam bisher nicht ein⸗ 
1 8 daher als serſchollen 


tember er. nach Danzig. 
Güteranmeldungen werden erbeten bei 
H. Kendall & Co.-Oporto. 
F. G. Reinhold-Danzig. 


Germaniſcher Llond. 


N vorzüglichen Farben, | 


beiter 1 empftestt in Ei 182 Auswahl zu 
billigen, feſten 


F. W. Puttkammer 
5 Tuchhandlung en eros et en detail. 
Gegründet 1831. (7933 


f he über ' 
aaf de ens Deutſche Geſellſchaft zur Klaſſifzirung 
e 5 von Schiffen. Kupferstiche in reicher Auswahl. 
mögen, werden hiedurch aufge. ann Directe Einrahmungen derselben in den modernen feinsten 
e Einladun 1 N 
vember 1889 anzeige zu machen. a 9 3 Carl Müller, 

Danıig, b, 17. September 1883, zu einer Vergolderei, Kunsthandlung und Rahmenfabrik, | 


„Köniel. Breuhlihes Geeamt, | 


| am 5. Oktober 1889, t „ 
Bekanntmachung. Nachmittags 4 Uhr 


in Bremen, Bapenftrahe Nr. 2%, 


Jopengasse 25, 
der Pfarrkirche gegenüber. 


Aitlen- Oelelliaatt Sumerfabrih N I 
e außerardentlichen Geueralverſammlung ei reeller 
e gänzlicher Ausverkauf 


Der fare hat am 
. d. Mis. an Stelle d 
ode ene KA. B 
den Kaufmann Halter Preuß 
hier zum Beigeordneten der 
Diremion gewählt 1793⁰ 
Dirſchau, 16. September 1889. 
Aöniglictes fimt: fimtzgeri icht. 
8 


2. Antrag auf Auflöfung des Germaniichen loyd und 1 
faſſung über die Verwendung des Kaſſenſald 9 5 e 


Berlin, den 16. September 1889. 


Germaniſcher Llond. 


Der Verwaltungsrath. 
ale 
Geher 0e (7980 


[Necklenb. Fupollzeken⸗ und Wechſelbank. 


. Die Bank beleiht Siegenſchaften und ſiäbtiſche Grundſtü 5 
Fee von & Broe. einf Kehl lich „ Proc. Seo ital. me An 
[Eine Vermiſtelungsproviſton iſt nicht zu zahlen. 

Anträge nimmt entgegen 


Die General-Ageniur l. Weſtpreußenn 


Wilh. Wehl, Banig. 


volfländiger Aufgabe des Geihäfls 


zum 1. October er. 
Sämmtliche noch vorhandenen Waaren, beſonders 


Wollſachen, 
als: Tücher, Weſten, Kragen, Kniewärmer u. ſe w. 
Alle Näyartikel, ſeidene Bänder, Kleiderknöpfe, da⸗ 
runter eine Partie pr. Ditzd. 10 Pf. 
Ferner Sepkir-, Caſtor- und Gobelinwolle an vieles 
Andere zu und unter dem Koſtenvre 


Dam fer Ana, ont. 
ien John. ladet hier und 
hrwasser bis Sonn- 


Graudenz, 
vetz- Stadt 


Wiener aus. 


ee el Nachf., 


ae 17. 


rg | 3 


Billiger als ine andere Gasmotor. Steuerung nur durch 
die mit vielen theuren Reparaturen verbundenen 


und 
Etage ohne Volnteierlaubniß aufſftellbar. 


oblthätighelts-Eotterie Verein zum rothen © 
ewinne: Gilberfäulen und Gilbergegenſtände, welche 


(1886 


Repofitsrium, Tombank und ſonſtige Geſchäfts⸗ 35 


= itläniel- Arbeiterinnen: 
finden ſofort dauernde eier 
sung bei (7348 
Amort & Bolzio, 
5 Langgaſſe 35, 1. Etage. 
5 Fr r mein Colonialmgaren⸗ und 
Deſtillations Geſchäft wird zum 
15. October ein tüchtiger 
Commis 

t. Adr. n. Zeugn. unt. Nr. 7 
1 bers Exp "bien. Selling echelem. 
er 1 tt in einem Fole 
nialwgaren-Geſchäft die Stelle 


asverbrauch. In jeder 


eines flotten, umſichtigen 
Expedienten 
5 9 
soo Al gs, Oft ae, Tr 
Eine erfahrene Meierin 
empf. J. Kardegen Sl. ‚Beiftg.109, 


ſarbeitsſcheu, als Stütze d. Saus- 
frau, felbiges kann auch melken. 


797¹ Broda 81. 


— l | gepr. Lehrerin, ſehr 
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